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Anſere Arbeit als Dienft am volk. 


4. Jahrgan 


Glänzender Verlauf unferer Tagungen am 15. April 1929 anläßlich des Heſuches unſeres verbands⸗ 
vorſtehers Bechly⸗Berlin und des Leiters der Auslandsubteilung des D. h. v., Kollegen Miltzow⸗ Hamburg. 


Im Unſchluß an die Tagungen, die unſer Gau Schleſien 
in Beuthen am 13. und 14. April abgehalten hatte, weilten 
am 15. April d. Ts. unſer Verbandsvorſteher, Kollege Bechly⸗ 


Berlin und das Mitglied der Verwaltung, Kollege Miltzow⸗ 


Hamburg, in unſerem Arbeitsgebiete, um an Ort und Stelle 
Einblick in unſere Arbeit zu bekommen. Unſere Bewerkichaft 
hatte die Führer der einzelnen Ortsgruppen unſeres Kreiſes 
zu einem Teenachmittag vereinigt, zu dem gleichzeitig eine 
ſtattliche Anzahl von Gäſten aus allen deutſchen Kreiſen ge⸗ 
kommen waren. Außer den vollzählig anweſenden Führern 
unjerer Ortsgruppen, waren alle Führer des deutſchen politi⸗ 
ſchen und kulturellen Lebens aus Oſt⸗Oberſchl. zu dieſem Ge⸗ 
ſellſchaftsabend erſchienen. So bemerkte man den deutſchen 
Generalkonſul, Geheimrat Freiherrn von Grünau, ſowie Kon⸗ 
ſul Dr. Reſenberger, der Geſchäftsführer des Deutſchen Volks⸗ 
bundes Ulitz, Senator Dr. Pant. die Abgeordneten Studienrat 
Krayczyrski, Nowak, Jankowski, ſowie aus der kulturellen 
Bewegung Studienrat Fitzek, Schulrat Dudek, Ing. Kauder, 
Rektor Urbanek, Studienrat Dr. Pokorny, als Vertreter der 
Induſtrie die Hütteninſpektoren Wlobarz und Mayer u. v. a. 
und als Vertreter der deutſchen Preſſe die Redakteure Dr. 
Hoffmann von der Kattowitzer Zeitung, Przewolka vom Ober⸗ 
1 Kurier, Grüpernau von der Oſtdeutſchen Morgen⸗ 
poſt. 5 n 

Kollege Buczek eröffnete die feftlihe Zuſammenkunft mit 
warmherzigen Willkommensgrüßen. Im Verlaufe des Nach⸗ 
mittags ſprach unſer Verbandsvorſteher, Kollege Bechly, in 
ausgezeichneter Form über 


„Die Arbeit des D. H. V.“ 


in Deutſchland und ihre Beziehungen zu den Grenzlandgruppen. 
Kollege Bechly gab den Anwefenden einen Einblick in den 
großen Aufgabenkreis, den ſich der D. H. V. geſtellt hat. 

Der Redner zeichnete zunächſt die völlig veränderte Lage, 
welche die Gewerkſchaftsbewegung nach dem politiſchem Um⸗ 
ſturz in Deutſchland durch den Uebergang vom ariſtokratiſchen 
zum demokratiſchen Syſtem vorgefunden hatte. Breiteſte 
Schichten des Mittelſtandes wurden gleichzeitig wirtſchaftlich 
durch das nunmehr nicht mehr abzuwendende 


Ende der Individualwirtſchaft 


zerſchlagen. In den Nachkriegsjahren bildeten ſich immer 
deutlicher die beiden großen Gegenlager: die Wirtſchaftskon⸗ 
zerne und das Bankenkapital einerſeits, und die organiſatoriſch 
zuſammengefaßte, proletariſche Maſſe andererſeits heraus. Die 
kaufmänniſchen Angeſtellten waren in größter Gefahr, zwiſchen 
dieſen beiden Mühlſteinen, Gelo und Maſſe, zerrieben zu werden. 
Mehr als vor dem Kriege, mußte ſich daher die Verbands⸗ 
leitung mit der Löſung ſchwierigſter kultureller und ſozial⸗ 
politiſcher Auſgaben befaſſen, was nur durch geeſtige Beweg⸗ 
lichkeit und großes politiſches Geſchick möglich war. - 
Koll. Bechly ſchilderte das in den Nachkriegsjahren völlig 
umgeſtaltete Geſicht des deutſchen Wirtſchaftskörpers aus dem 
die immer deutlicher hervortretende Konzernierung des Kapitals, 
das internationale Netz von Warenhäuſern, die große Organi⸗ 
jation der Filialgeſchäfte mit eigenen Einkaufsquellen nicht 


mehr wegzudenken find. Neben dieſer wirtſchchaftlichen Kon⸗ 
zernierung geht gleichzeitig die > 


geiſtige Konzernierung 


unaufhaltſam weiter. Die Wirtſchaftskonzerne haben eigene 
Wiſſenſchaftler, welche Bücher verfaſſen und Propaganda in 
einem beſtimmten Gedankenkreis treiben. Dies trifft insbe⸗ 
ſondere für die großen Zeitungskonzerne mit den ihnen an⸗ 
geſchloſſenen Korreſpondenten, Matern-, Annoncen- und Tele⸗ 
graphenbüros zu, welche im Dienſte beſtimmt er Ideen- und 
Intereſſenkreiſe Meinungsfabrikation in größtem Ausmaße 
treiben. Dazu kommt das Netz von Theater- und Konzert⸗ 
agenturen, welches durch den Konzern der Vergnügungen mit 
Rundfunk, Film uſw. ergänzt wird. 
Kurz und gut: Was der Menſch ißt, trinkt. 
wie er. ſich amüſiert, was für eine Meinung er 
zu haben hat, alles dieſes wird ihm durch die 
in der Nachkriegszeit entſtandenen Konzerne 
geliefert, welche durch Rieſenreklame und andere 
Hilfsmittel die Konſumſchichten für ihre Zwecke 
bearbeiten. - 
Dus Kapital, welches in dieſen Konzernen arbeitet, wird 
jedoch nur ſelten geleitet von den Intereſſen des Bolkstums 
und einer chriſtlichen Auffaſſung. Das Proletariat hat ſich als 
Gegengewicht eigene Fabriken, eigene Konſumvereine, eigene 
Arbeiterbanken, Hypothekenbanken, eigene Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften uſw. geſchaffen, um auch das Geld der proletariſchen 
Maſſen feinen weltanſchaulichen Zielen nutzbar zu machen. 
Politik und Geſchäft wirft ſich alſo in dieſen beiden großen 
Lagern, welche die deutſche Wirtſchaft beherrſchen, die Bälle zu, 
wobei das Volkstum und die nationalen Belange in keiner 
Weiſe Berückſichtigung finden. N 

Der D. H. V bat fich in Erkenntnis dieſer Lage ganz 
andere Ziele geſtecht. Der Verband iſt viel älter als 
die Deutſchnationale Volkspartei, mit welcher er 
häufig zuſammen genannt wird. Er hat weder mit 
dieſer Partei noch mit irgend einer anderen Partei 
das geringſte zu tun, da er politiſch völlig unabhängig 
und neutral, ſogar einſchließlich der Frage der Staais⸗ 
form, iſt. Der D. H. V. erſtrebt die Belebung und Erneuerung 
des deutſchen Volkstums im chriſtlich⸗ſittlichen Sinne unter 
Ablehnung alles Undeutſchen. Er erſtrebt die 


Gruppierung des Deutſchtums nach Ideen 


und nicht nach Intereſſen. Er beeinflußt daher ſeine Mitglieder 
an der Wurzel ihrer Betätigung, in der Auffaſſung von ihrem 
Berufe, Berufsausbildung, Berufsehre und Berufstüchtigkeiit 
hat daher der Verband an der Spitze feiner Programm: 
punkte geſtellt. ö 

Dey Redner ging darauf im einzelnen auf die vom Ver: 
band geübte Methode der Berufsausbildung ein und zeigte, 
wie in den eigenen Vildungsanſtalten neben der beruflichen 
Ausbildung die körperliche Ertüchtigung der geſundheitlich 
zurückgebliebenen Nachkriegsjugend die Mitglieder zu harmo⸗ 
niſchen und tüchtigen Berufsmenſchen und Gliedern des deutſchen 
Volkstums heranbildet. 


Seite 30. 


Nach dem mit warmen Beifall aufgenommenen vortrefflichen 
Vortrag dankte im Namen der Gäſte Herr Ulitz für die über⸗ 
mitlelten Eindrücke und Einblicke in dieſe große Organiſation. 
Er dankte gleichzeitig für die ſtarke Anteilnahme, die ſein per⸗ 
ſönliches Schickſal in den letzten Wochen in weiteſten Kreiſen 
des deutſchen Polkstums geweck habe. Wenn einer für 
alle und alle für einen immer einſtünden, würden 
auch große Widerſtände zu überwinden ſein, ins⸗ 
beſondere auf dem Gebiete der kulturellen Arbeit. 
Der Dienſt an der Geiamtheit, an dem, was wir alle lieben, 
am deutſchen Volke, müſſe der Leitſtern und das Ziel unſeres 
Lebens ſein = : 

Auch unſer Gauvorſteher, Koll. Bieraſt würdigte dann 
in kurzen Worten die beſondere Schwierigkeiten unſerer Arbeit 
in Oſt⸗O/ S. und mahnte zu einem Zuſammenſtehen aller 
aller deutſchen Schlchten her in dieſem Gebiete. 

Mit einem Dank des Kollegen Koruſchowitz an alle Gäſte 
und Führer unſerer Gliederungen für ihr Erſcheinen und mit 
dem Verſprechen, dem D. H. V. und deſſen hohen beruflichen 
und kulturellen Zielen treu zu bleiben, ſchloß der wirkungsvoſi 
verlaufene Geſellſchaftsabend, der ſicher bei allen Teilnehmern 
nachhaltige Eindrücke hinterlaſſen hat und unſerr Arbeit neue 
Kraft und neuen Antrieb geben wird. 

Am Abend fand im großem Saale des Chriſtl. Hospiz in 
Kattowitz ein f 

vortragsabend 


ſtatt, der unſere Anhänger aus dem geſamten Arbeitsgebiet 
vereinigte. Der große Saal war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Unter den Gaſten waren u. a. Herr Studienrat 
Krayczyrski, Abg. Jankowski. Als Vertreter der deutſchen 
Preſſe Herr Red. Dr. Hoffmann, Red. Przewolko, und Red. 
Grüpernau. Der Vortragsabend wurde durch Geſangsvorträge 
unſeres D. H. V. Männerchors Königshütte unter der treff⸗ 
lichen Leitung des Dirigenten, Herrn Lubina recht wirkungs⸗ 
voll eingeleitet. Unſer Chor zeigte an dieſem Abend beſonders 
gute Leiſtungen. Nach kurzen Begrüßungsworten unſeres 
Kollegen Buczek ſprach das Mitglied der Verwaltung, Kollege 
Miltzow, Hamburg über 


„Die Arbeit des d. h. v. im Auslande“. 


Der Verband fand nach ſeinem 25-jährigen Beſtehen bei 
Kriegsende ungeheure Schwierigkeiten vor. Durch unermüd⸗ 
liche Aufbauarbeit iſt es in den letzten Jahren gelungen, die 
Berufskollegen auf der Grundlage bewußten deutſchen Volks⸗ 
tums in der politiſch aufgelockerten Zeit eine Stellung zu 
ſchuffen, die nunmehr als geſichert gelten darf. Sowohl im 
Inlande, als auch in Ueberſee verfügt der Verband über die 
unbeſtrittene Rekordziffer von 352000 organifterten 
deutſchen Handlungsgehilfen. Nach der Konſolidierung 
der inneren Organiſation ging der Verband daran, auch ſeine 
Auslandsarbeit wieder aufzunehmen. Der Krieg hat faſt alle 
blühenden Ortsgruppen an allen Welthandelsplätzen — in 
London und Paris waren beiſpielsweiſe je 300 organiſierte 
Mitglieder — zerſtört. Der Reſt friftete ein gefährdetes, von 
der Leitung gelöſtes, Daſein. Durch planmäßige Auslands⸗ 
arbeit iſt die Vorkriegszahl der im Ausland organiſierten 
Berufskollegen wieder erreicht: an 320 Handelsplätzen in 
allen 5 Erdteilen find wieder 32000 Auslandsmit⸗ 
glieder organiſiert. 

Von der vielen Kleinarbeit, die hier zu verrichten iſt, ſeien 
nur erwähnt die Einrichtung und Unterhaltung eigener Sprach⸗ 
ſchulen beiſpielsweiſe in London, Paris, Barcelona, Newyork 


„Monats weiſer“ 


4. Jahrgatig. 


und anderswo, ferner die fachliche wahrheitsgemäße Berufs⸗ 
beratung, Warnung vor Adenteuern, eine organiſierte Alters⸗ 
verſorgung, Stellenloſenunterſtützung und Stellenvermittelung, 
die im letzten Jahre nicht weniger als 700 Mitgliedern Stellung 
int Auslande verſchaffen hat. Noch nach 10 Jahren nach dem 
Kriege zeigen ſich die zerſtörenden Wirkungen des Krieges auf 
dem Weltarbeitsmarkt. Plätze wie London und Paris, welche 
früher als Exerzierplätze des deutſchen Kaufmanns galten, 
haben ſich gegen jede Betätigung abgeſperrt. Erſt ganz all⸗ 
mählich gelingt es, die früher innegehabten Arbeitsmärkte zu 
erſchließen. Noch 10 Jahre nach dem Krieg und vielleicht gerade 
erſt jetzt wirkt ſich allmählich das Schickſal eines Volkes aus, 
das in der Welt ohne Raum iſt. 35 
Dazu kommt, daß der durchſchnittliche Arbeitslohn des 
Arbeiters in vielen Ländern, insbeſondere in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, wo nach Angaben does ſtatiſtiſchen 
Hauptamtes der durchſchnittliche Wochenlohn 24,20 Dollar be⸗ 
trägt, bedeutend höher liegt als das Einkommen der Ange⸗ 
ſtellten in den betreffenden Ländern. Die nationale Arbeit⸗ 
nehmerorganiſation des D. H. P. verſucht ihren Mitgliedern mit 
Auslandserfahrungen ein beſſeres Auskommen zu verſchaffen. 
Gleichzeitig ſollen ſie nach ihrer Rückkehr in die Heimat die 
deutſche Wirtſchaft, die jetzt mehr als früher auf Auslands⸗ 
handel und Auslandserfahrungen angewieſen iſt, ſtützen. 
Kurzſichtiger Geſchäftsegoismus 


mancher Unternehmer durchkreuzt jedoch dieſe Ziele und er⸗ 
kennt noch nicht die ſolidariſchen Intereſſen, welche Arbeit⸗ 


& 


geber und Arbeitnehmer insbejondere in Ueberſee und über: 


haupt im Auslande, haben. Für die Ausbildung nationaler 
und volksbewußter Pioniere im Berufe bringt der Verband 
große finanzielle Opfer, die jedoch durch das Bewußtſein aufs 
Der werden, daß deutſches Blut in fremden ‚Staaten pul⸗ 
ert. Aus einer langjährigen Erfahrung heraus ſchloß 
der Redner mit dem Appell, die Landesſprache ſo 
raſch wie möglich zu erlernen. Die Erfahrung habe 
weiter gelehrt, daß die Anerkennung auf die Dauer auch im 
fremden Staate nicht ausbleiben könne, wenn die eigenen 
Glieder das Anſehen und die Würde des eigenen Volkstums 
hochhalten würden. Daher dürfe man nicht den Glauben an 
das deutſche Volkstum auch bei den Gaſtvölkern verlieren, auch 
wenn die Gegenwart noch ſo trübe iſt. 
Schmer mein Volk iſt deine Bürde, 
die dich faſt zu Boden rafft. 
Dennoch wahre deine Würde 
und vertraue deiner Kraft. 
Nach des Haſſes Wintertagen 
Wird dir neue Liebe wehn. 
Deutſche Brüder, nicht verzagen: 
4 Das Deutſchtum kann nicht untergehn ! 
„Die ausgezeichneten Ausführungen wurden von der zahl 
reichen Zuhörerſchaft mit dankendem Beifall aufgenommen. 
Auch die turneriſchen Vorführungen und ſymboliſchen Dar⸗ 
ſtellungen unſerer Turnergilde Königshütte wurde mit großem 
Beifall aufgenommen. 
Unſer Männerchor brachte kurz vor Schluß recht herzliche 
Lieder zu Gehör. 
Mit einem kurzen Schlußwort des Verbandsvorſtehers, 
Kollegen Bechly⸗Berlin wurde die eindrucksvolle, glänzend 
verlaufene Kundgebung der deutſchen Kaufmannsgehilfen in 
unſerem Gebiet beſchloſſen. 
Dieſe Tagungen werden allen Teilnehmern in unvergeß⸗ 
licher Erinnerung bleiben. Kr. 


Raufmannsgehilfenprüfung im Eiſenhandel. 


Der erſte Schrin zur Einführung der geſetzlichen 


Die Forderung nach einer Kaufmannsgehilſenprüfung 
bezw. einer vorangehenden Lehrlingsprüfung gehört zu den 
unverrückbaren Programmpunkten unferer Bewegung. Sie 
hat ihre Berechtigung in der Erkenntnis, daß heute der 
Kaufmannsgehilfe nur in den ſeltenſten Fällen in der Lage 
ſein wird, ein ſelbſtändiger Kaufmann zu werden. 

Dieſe Entwicklung führte zwangsläufig dazu, daß die 
Schar der Kaufmannsgehilfen und kaufm. Angestellten zu 
einem befonderen Stande zuſammengeſchweißt worden 
ift, der im d. 5. v. mit feinen mehr als 350,000 männ⸗ 


kaufmänniſchen Lehrlings⸗ und Gehilfenprüfung. 


lichen Kaufmannsgehilfen, als dem größten Berufs⸗ 
verband der Welt, feine berufenfte vertretung hat. 
Es iſt daher einleuchtend, daß der Stand der Kaufmanns⸗ 
gehilfen darauf bedacht iſt, in ſeine Reihen nur körperlich 
geſunde und geiſtig friſche Kräfte aufzunehmen. Die Beur⸗ 
teilung der geiſtigen Fähigkeiten läßt ſich nun erreichen durch 
eine Prüfung des angehenden Lehrlings ſowie eine Nach⸗ 
prüfung des angehenden Gehilfen. Diefe Prüfungen ſollen 
bewirken, daß bei der Berufswahl nicht der Umſtand maß⸗ 
gebend ſein ſoll, ob etwa der Kaufmannsberuf ein beſſerer 


4. Jahrgang. 


ſei und mehr Vorteile gegenüber anderen Berufen biete, ſondern 
daß bei der Entſcheidung mit aller Gewiſſenhaftigkeit die 
Frage geprüft werde, ob auch der Anwärter auf den Kauf⸗ 
mannsberuf in der Lage ſei, den Anforderungen dieſes Be⸗ 
rufes beſonders in geiſtiger Beziehung zu genügen. Denn 
es iſt eine Erfahrungstatſache, daß der wenig oder mittel⸗ 
begabte Menſch im Kaufmannsberufe, fein Leben lang Ge⸗ 
hilfe und dazu ein ſchlecht bezahlter bleiben wird, wenn ihm 
die Gediegenheit ſeines Berufswiſſens, die Initiative des 
kaufm. Handelns, das Erfaſſen von Situationen, der klare 
Blick für das Ganze fehlt. Menſchen, die dieſe Voraus⸗ 
ſetzungen nicht beſitzen, werden ſich und ihrem Stande zur 
Laſt fallen und mit ihrem Schickſal hadern. Die Lehrlings⸗ 
bezw. Gehilfenprüfungen ſollen daher die Eignung für 
den Kaufmannsberuf erweifen: Sie werden fo breit und 
fo gründlich angelegt fein müffen, wie es der wichtige und 
und geachtete Kaufmannsberuf im Wirtſchaftsleben erſordert. 

Die Lehrlings⸗ bezw. Gehilfenprüfung iſt bei uns ſowie 
in Reichsdeutſchland bis jetzt geſetzlich nicht geregelt, wenn 
gleich in Deutſchland einzelne Handelskammern ihre Zu⸗ 
ſtimmung zur privaten Prüfung gegeben haben und dieſe auch 
vereinzelt durchgeführt wird. ö 

Außerordentlich erfreulich iſt es nun, daß der ver⸗ 
band der Eiſen⸗ und der Eiſenkurzwarenhänoͤler in der 
Wojewooſchaft in richtiger Erkenntnis der Kaufmanns⸗ 
gehilfenprüfung die Initiative zur Durchführung privater 
Kaufmanns⸗Gehilfenprüfungen ergriffen und eine ſolche 
am Sonntag, den 14. April, in Swientochlowiee, im 
Geſchäft des Herrn Eiſengroßkaufmanns W. Korppe 
unter vorſitz des herrn Eiſengroßkaufmanns Klocke wiez 
aus Woo zislaw, durchgeführt hat. die Prüfung fand 
von 10 Uhr vormittags mit einet 2⸗ſtündigen Mittags- 
pauſe bis 7 Uhr abends ſtatt. Der Prüfung unterzogen 
ſich 8 Gehilfen mit teilweiſe recht gutem Erfolg. der Ge⸗ 
brauch der polniſchen oder der deutſchen Sprache war 
freigeſtellt. 

Zu der Prüfung warer zwei Hauptvorſtandsmitglieder 
unſerer Gewerkſchaft als Gäſte geladen. Sie hatten gern 
der Einladung Folge geleiſtet und haben mit großem Intereſſe 
die Durchführung der Prüfung verfolgt. 

Es muß vorangeſtellt werden, daß die Prüfung ge⸗ 
wiſſenhaſt durchgeführt wurde. Wohltuend berührte es, daß 
die Herren der Prüfungs⸗Kommiſſion nicht jenen Ton ver⸗ 
miſſen ließen, der die Prüflinge den Weg des Vertrauens 
zu den Lehrherren finden ließ. Jeder Prüfling wurde ge⸗ 
ſondert geprüft. Die Prüfung erſtreckte ſich auſ folgende Fächer: 

1) Fachkunde, 

2) Verkaufspraxis und der tägliche kaufmänniſche 
Verkehr. (Kundendienſt), 

3) Kontortätigkeit (Buchhaltung, Schriftwechſel), 

4) Allgemeine kaufmänniſches Wiſſen. (Juriſtiſche, 
einfache Fragen). 

Einen breiten Raum nahm die Waren- oder Fachkunde 
ein. Hierin war die Kenntnis eine durchweg gute. Ange⸗ 
fangen von den Maßen, ihrer Entſtehung und Anwendung 
bis zur Zuſammenfetzung des Eiſens, der Metalle und der 
Legierungen bildete dieſer Teil der Prüfung ein außerordent⸗ 
lich tiefes Eingehen in die Struktur des dielſeitigen Eiſen⸗ 
und Eiſenkurzwarenhandels. Es wurden gefordert die theo⸗ 
retiſche Beſchreibung der einzelnen Artikel fowie ihre Zu⸗ 
ſammenſetzung an Hand von Mufterftücken und die genaue 
Kenntnis des Verwendungszweckes. Beſonders bei den 
Artikeln für das Baugewerbe konnte man feſtſtellen, daß 
die Prüflinge in der Lage waren, gewißermaſſen mit einer 
zweckentſprechenden Offerte zu dienen und über den ſach⸗ 
gemäßen Einbau diefer Artikel ſich gut unterrichtet zeigten. 
Auch die Kenntnis der Blech⸗, Emaille⸗Branche war durch⸗ 
weg gut. Es fiel beſonders auf, daß die Prüflinge die 
Fragen nach den Bezugsquellen im Inlande gut beantwortet 
hatten Bei den Prüflingen im Eiſenhandel konnte bemerkt 
werden, daß fie bei der Handhabung der Syndikatspreislifte 
mit den einzelnen Überpreiſen vertraut waren. 
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In der Verkaufspraxis wurde der richtig verſtandene 
Kundendienſt eingehend behandelt. der Grund ſatz war 
vorherrſchend, daß dem Kunden keine Ware aufge⸗ 
oͤrängt, ſondern ihm aus der Fülle des Lagers mit 
dem Geeigneten unter Hervorhebung der vorteile diefes 
oder jenes Fabrikates gedient werde. Der Kunde foll 
nicht ohne zwingende Not das Geſchäft verlaſſen, ohne 
vorher olles geſehen und geprüft zu haben. 

Die Kontortätigkeit und das allgemeine kaufmänniſche 
Wiſſen auch hinſichtlich einfacherer juriftifcher Fragen waren 
Gebiete, die den Prüflingen zwar nicht weſensfremd, aber 
doch nicht ſo geläufig, wie die anderen Fächer waren. 

hierin wird ſich die Kaufmannsſchaft wohi alien 
Ernſtes fragen müſſen, wie die Lehrlinge unbeſchadet 
der verkürzten Arbeitszeit und des Fortbildungsfchul- 
zwanges in den für fie unbedingt notwendigen ea 
wie Buchführung, Wechſellehre und Wechſelrecht, Korres⸗ 
pondenz uſw. auszubilden feien und wie die hierfür 
notwendige Zeit in Einklang mit der reinen Verkäufer: 
tätigkeit zu bringen ſei. Zweifellos war das Ergebnis 
der Prüfung in dieſen Fächern nicht ſo unvollkommen, als 
es nach dem Vorhergeſagten den Anſchein haben könnte. 
Mann hann ſagen, daß z. B. die Korreſpondenz, als deren 
Teil jeder Prüfling eine fchriftliche Beſtellung machen mußte, 
zum Teil recht gute Ergebniſſe aufwies. Man konnte an 
mancher kurzen, knappen Form der Beſtellung, die trotzdem 
in allen Teilen fachmänniſch und den Bedürfniffen des betr. 
Geſchäftes angepaßt war, erkennen, wie die klare, treffende 
Dispoſition bereits Gemeingut des zukünftigen Kaufmanns 
bezw. deſſen treuen Helfers geworden war. Naturgemäß war 
das Ergebnis der Prüfung in der Kontortätigkeit zum Teil 
ein negatives, da einzelne Prüflinge im Kontor garnicht 
beſchäſtigt wurden. Die Beantwortung der geſtellten Fragen 
ließ jedoch erkennen, daß Klarheit über die elementarſten Be⸗ 
griffe eines Wechſels, eines Zahlungsbefehls uſw., herrſchte. 
Niewiederum wurden Fragen inbezug auf das Handelsregiſter, 
den Einkauf mit Einſchluß der zweckdieulichen Abnahme und 
Verrechnung der Ware, den Skonto-Abzug, den Mengen⸗ 
rabatt uſw. teilweiſe ganz gut beantwortet. Zum Schluß 
machte ein Rundgang durch die weiten Lagerräume der Fa. 
W. Koeppe den Prüflingen klar, wie ein Lager zweckdien— 
lich ausgenutzt und wie peinliche Sauberkeit auch im Lager 
erreicht werden kann. * 

Im Auſtrage des Vorſitzenden, Herrn Klockiewecz, der 
leider vorzeitig abberufen wurde, übernahm Herr Koeppe die 
Verteilung der Zeugniſſe. Die väterlich anerkennenden und 
mahnenden Worte des genannten Herrn werden ſſcherlich 
nicht verfehlt haben, eine ernſte Lebensauffafſung der in das 
Leben eintretenden jungen Gehilfen zu wecken. 

Die burchgeführte Kaufmannsgehilfenprüfung kann 
naturgemäß keinen Antpruch auf Vollkommenheit er 
heben. Zweifellos aber hat ſie auf der einen Seite den 
Beweis erbracht, daß die jungen Kaufmannsgehilfen im 
Eiſenhandel über einen erheblichen Umfang an pranti⸗ 
ſchem, khaufmänniſchen Wiſſen verfügen, daß ſich aber 
andererſeits noch ein weites Betätigungsfeld auf dem 
Gebiete der beruflichen Fortbildung eröffnet. Die Ver⸗ 
wirklichung dieſer Aufgabe liegt im ureigenſten Intereſſe 
der Kaufmannſchaft. Die ſe Aufgabe gefördert zu haben, 
iſt wohl ein Berdienit der Herren, die dieſe prüfung ver⸗ 
anlaßt haben. Es wird nun das Beſtreben der berufenen 
Faktoren fein müſſen, in den ge etzgebenden Körper⸗ 
ſchaften mit allem Nachdruck die obligatorifche Lehrlings⸗ 
und Gehilfenprüfung zu fördern, da deren Einführung 
eine zwingende Notwendigkeit iſt. 

Unſere Gewerkſchaft wird zu ihrem Teil nicht ver⸗ 
fehlen, in dem gleichen Umfange und mit der gleichen 
Gewiſſenhaftigneit wie bisher die übernommene Auf⸗ 
gabe der Ertüchtigung der Aaufmannsjugend durch Bei⸗ 
behaltung und Berbreiterung der Schulungskurſe auf 
dem Gebiete des Kaufmannswiſſens zu fördern. Sie er⸗ 


Seite 32. 


ſirebt auch den Kulturellen Aufſtieg des Kaufmannsge⸗ 
hilfenſtandes und hat den Willen, dahin zu wirken, daß 
trotz der Verſchiedenheit der Auffaſſung über das ſozial⸗ 
politiſche Problem der Gegenwart der witrtſchaftlich 
ſchwächere Kaufmannsgehilfe ſein Recht findet, daß aber 
dieſe vitale Frage allen anderen wichtigen Fragen im 
Kaufmannsberufe nicht zwingend vorangeſtellt werde 


„Monatsweiſer“. 
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ſondern daß im Wirken nach einem gerechten fozialen 
Ausgleich auch jene Kräfte geweckt werden, die den durch⸗ 
gebildeten, geireuen und mit ſeinem Haufe verbundenen 
Kaufmannsgehilfen ausmachen. Die Eiternſchaft aber 
möge hieraus die Nutzanwendung ziehen, der Frage der 
Berufswahl ihrer Kinder eine größere Au merkſamkeit 


Aus unſerer gewerkſchaftlichen Tätigkeit. 


Neuregelung der Angeſtelltengehälter in der 
Schwerinduſtrie Unſere wiederholten, ſchriftlichen Mah⸗ 
nungen und perſönlichen Vorſtellungen wegen Anberaumung 
eines Verhandlungstermins zur Erledigung unſerer Gehalts⸗ 
forderung hatten einen Erfolg. Am Freitag, den 19. April 
und Dienstag, den 22. April verhandelten wir mit dem 
Arbeitgeberverband über die Erhöhung der Gehälter für unſere 
Kollegen in der Schwerinduſtrie. Die paritätiſchen Verhand⸗ 
lungen erjtreckten ſich auf 2 Tage, da die Unterhändler des 
Arbeitgeberverbandes uns unter allen Umſtänden ein neues 
Abkommen mit einer Bindung für ein Jahr (1. 4. 1930) auf⸗ 
drängen wollten. Erſt nach verſchiedenen, äußerſt ſchwierigen 
Sonderberatungen zwiſchen beiden Parteien ſchloſſen wir nach⸗ 
ſtehens Abkommen ab. 717i f 

Abkommen vom 23. April 1929. 
8 1 , 

Beide Parteien erkennen den Spruch des Schlichtungs⸗ 
uusſchuſſes in Katowice vom 8. Februar 1929 — L. dz. 265/28 — 
über die Erhöhung der Anfangsgehälter einzelner Gehalts⸗ 
gruppen an mit Ausnahme des Beginnes ſeiner Geltungsdauer 
und machen den Inhalt dieſes Spruches mit der eben ange⸗ 
gebenen Einſchränkung zum Vertragsinhalt des vorliegenden 
Abkommens. f 

5 8 2. 


Sämtliche Gehalter der Gehaltstafel vom 29. Okt. 1928 
werden um 5% erhöht, wobei als Grundlage für die Erhöhung 
die vom 1. September 1928 ab geltende Gehaltstafel in der 
durch 8 1 des vorliegenden Abkommens abgeänderten Form 
angenommen wird. 

Das Hausſtandsgeld wird auf 12,50 31. monatlich, das 
Kindergeld auf 14,50 Zl. monatlich erhöht. 

8 
Die Anzahl der Steigerungsfäße derjenigen Gruppen, die 
bisher 12 Steigerungsſätze hatten, wird um 3 weitere Steigerungs⸗ 
ſätze auf 15 Steigerungsſätze erhöht. Dieſe Vermehrung der 
Steigerungsſätze tritt alſo bei den Gruppen 1-34, 38 — 40, 
43 — 45, 49, 50, e, ſowie bei den Fördermaſchiniſten -Gruppe 
a und b ein. 

8 4. 


Die durch § 2 des vorliegendes Abkommens vorgenommene 
Erhöhung der Gehälter tritt am 1. März 1929 in Kraft und 
kann unter Einhaltung einer Kündigungsfriſt von mindeſtens 
einem Monat zum Monatsſchluß gekündigt werden, früheſtens 
zum 31. Dezember 1929. ni! 

8 5. 


Die durch $ 3 vorgenommene Vermehrung der Steigerungs⸗ 
ſätze trit vom 1. März 1929 ab in Kraft. 

Diejenigen Angeſtellten der in $ 3 genannten Gruppen; 
die mit dem Ablauf des 28. Februar 1929 den 12. Sieigerungs- 
ſatz mindeſtens ein Jahr lang erhalten haben, erhalten vom 
1. März 1929 ab den 13, Steigerungsſatz. Den 14. und 15. 
Steigerungsſatz erhalten dieſe Angeſtellten, nachdem ſie min⸗ 
deſtens ein Jahr lang im Genuſſe des unmittelbar vorher⸗ 
gehenden Steigerungsſatzes geſtanden haben. 

gez. Unterſchriften. 

Aufgrund dieſes Abkommens gelten rückwirkend ab 
1. März 1929 folgende Gehälter für die kaufmänniſchen An⸗ 
geſtellten in der Schwerinduſtrie. 


Kaufmänniſche Angeſtellte ſämtlicher Verbandswerke. 
Lehrjahre. 
36,30 Zloty 
0 


90,60 


1. Lehrjahr 
24 


* 


3. 


1 1 


zuzuwenden wie bisher. rt. 
Uebergangsiahre. 
Nach vollendeiem 17. Lebensjahr 120,80 Zloty 

# n 8 1002077 

5 1 19. 157,10 „ 

20. 175,60 „ 

Berufsjahre. 
Mindeſt⸗ Anfangs⸗ Steigerungs⸗ 107 

Gruppe lebensaltern gehalt ſätze Endgehalt 
a 21 235,90 Zl. 17< 8,20 Zl. 375,30 ZI. 
b 21 315,00 „ 1511,30 „ 484,50 „ 
0 23 362 30 „ 1512,85 „ 555,05 „ 
d 25 409,50 „ 1581610 „ 651,00 „ 
8 28 496,20 1519,30 „ 785,70 „ 
Das Hausſtandsgeld beträgt 12,50 81. monatlich, das 


Kindergeld 14.50 81 monatlich. 
Die Gehaltsnachzahlungen ſind von den einzelnen Ver⸗ 
bandswerken jo ſchnell wie möglich durchzuführen. 


“> 


Erhöhung der Gehälter für die Angeſtellten in 
der weiter verarbeitenden Metallinduſtrie. Die pari⸗ 
tätiſchen Verhandlungen zwecks Neuregelung der Angeſtellten⸗ 
gehälter fanden am Sonnabend, den 27. April 1929 ſtatt. 
Die Vertreter des Arbeitgeberverbandes wollten uns nur die 
in der Schwerinduſtrie eingetretene Gehaltserhöhung von 5% 
bewilligen. Wir ſtellten die ganz berechtigte Forderung, unſe⸗ 
ren Kollegen in der Metallinduſtrie wenigſtens einen kleinen 
Ausgleich für das Wohnungsgeld und die freie Feuerung zu 
gewähren. Es iſt uns nach mühſamer, paritätiſcher Verhand⸗ 
lung gelungen, außer der allgemeinen Gehaltserhöhung 
wenigſtens einen kleinen Ausgleich für dieſe Vergünſtigungen, 
die den Angeſtellten in der Schwerinduſtrie zugute kommen, 
zu erhalten. 

Das Abkommen, das wir am 27. v. Mts., mit dem Ar⸗ 
heitgeberverband der weiter verarbeitenden Metallinduſtrie ge⸗ 
ſchloſſen haben, hat folgenden Wortlaut: f 

Die Gehaltsſätze aus der Behaltstafel vom 1. September 
1928 erhöhen ſich um 5 Prozent. Außerdem ſind bei den 
einzelnen Poſitionen noch Ausgleiche vorgenommen worden, 
wie ſie die Angeſtellten in der Schwerinduſtrie erhalten haben. 
Ferner wurden die Steigerungsſätze in der Gruppe 5 der 
kaufmänniſchen Angeſtellten von 12 auf 15 erhöht. Das Ab⸗ 
kommen hat Gültigkeit vom 1. März bis zum 31. Dezember 
1929 und iſt erſtmalig mit vierwöchentlicher Friſt zu dieſem 
Termin kündbar. 

Aufgrund dieſes Abkommens gelten ab J. März 1929 
für die kaufmänniſchen Angeſtellten in der Metallinduſtrie 
folgende Gehaltsſätze; 


1. Soziallö ne. 


Das Hausſtandsgeld beträgt 17,00 Zl. monatlich und das 
Kindergeld beträgt 17,00 31. monatlich. 


2. Leiſtungslohn. 


a) Die monatliche Entſchädigung für Lehrlinge beträgt: 
im 1. Lehrjahr 37, — Zl. monatlich 
„ 2. 1 er TA Dr 1 
rn 3. 1 „ 90, — 1 „ 

b) Uebergangsjahre. Das monatliche Mindeſtgehalt be⸗ 


trägt: 
nach vollendetem 17. Lebensjahr 121. — Zl. 
18 g 1 5 


ii 


monatlich 


" 1407 


last er 
Zn 


# 9 


19. 
20. 
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c) Aufmänniſche Angeſteülte. 


indſle⸗ Anfangs; Steigerungs⸗ End⸗ 
Gruppe lebensalter gehalt ſätze gehalt 
1 21 260, — 3l. 1/4 9,90 421,50 gl. 
— 21 330, — „ 15818 1525, r. 
5 23 380, „ 15 KN 590, 5 
5 25 430, — „ ie — 685, — 
28 520, — 805, — 


Bei den meiſten Ungeftelliengruppen peng die Erhöhung 
6 ½ bis 7 Prozent. 
er 


Neuer Tarifvertrag im Handelsgewerbe. Zur 
Beendigung des tarifloſen Zuſtandes für die Angeſtellten im 
Handelsgewerbe haben wir den Schlichtungsausſchuß „ange: 
rufen. Wir werden die Entſcheidung des Schlichtungsaus⸗ 
ſchuſſes zu gegebener Zeit bekannt geben. 


* 


Verſchiedene andere ſtrittige Fragen. Da die pa⸗ 
ritätiſchen Verhandlungen über die allgemeine Gehaltserhöhung 
zuviel Zeit in Anſpruch nahmen, konnten nachſtehende Fragen 
u behandelt werden: 

1. Sonderzuweiſung von Deputatkohle wegen der außerge⸗ 
wöhnlichen Kälte in den Wintermonaten, 

Einreihung verſchiedener kaufmänniſcher Büroangeſtellten 
in den Tarifvertrag, 

Gewährung von Gehalt und Urlaub für die zu militäri⸗ 
ſchen Uebungen einberufenen Alugeſtellten, 

r ace u. a. Vergütung für den Vorſitzen⸗ 


»> co D - 


Dieje ftrittigen Angelegenheiten werden ‚Anfang Mai 
dieſes Jahres in einer beſonderen Sitzung behandelt werden 
Ueber das Ergebnis werden wir ſofort berichten. 


Mitteilungen 


Aenderung der Geſchäftszeit. Wir geben nochmals 
unſeren Mitgliedern bekannt, daß die Geſchäftszeit auf unſerer 
Hauptgeſchäftsſtelle in Kattowitz im Einvernehmen mit dem 
Haupivorſtand ab 1. April 1929 wie folgt abgeändert iſt: 


Jede Woche Kaſſen⸗- u. Wee Rechtsſchug 
vorm. nachm. vorm. nachm. 
Montag — 13 16-19 8-10 
Dienstag 88915 16-19 8-10 16-19 
Mittwoch 8-13 16-19 8-10 
Donnerstag 8-13 16-19 8-10 
Fteitag 8-13 16-19 8-10 16-19 
Sonnabend 8-14 8-12 


Auszahlungen von Unterſtützungen uſw. nur in den 
Vormittagsſtunden. Für beſonders dringende Fälle iſt die 
Geſchäftsſtelle auch am Sonnabend nachmittags and zwar von 
16-17 Uhr geöffnet. 

Wir buten unſere Kollegen, die angegebenen Verkehrs⸗ 
ſtunden innezuhalten. 


Die Erfolgreichſten⸗ 


Die bisherigen Erfolge unſeres Preisausſchreibens. 

Annähernd 50 Kollegen und Freunde ſtehen im Werbe⸗ 
kampf, um einen Preis zu erringen. 91 Neuaufnahmen iſt 
der Erfolg der Werbearbeit in den erſten 4 Monaten dieſes 
Jahres, Noch mehr kann geſchaffen werden, wenn ſich der 
Werbeeifer der betelligten Kollegen erhöht und die Anzahl 
der Werber größer wird. In der nachſtehenden Tabelle geben 
wir die Punktzahl der erſten elf Werber bekannt. 


1. Mitglied Nr. 950 349 43 Punkte Kattowitz 
25 1 Nr. 870 084 25 „ Schwientochlowitz 
3. hr Nr. 1000 069 24 „ Schbwientochlowitz 
4. 15 Nr. 1 000 124 16 „ Kattowitz 
5. 1 Nr. 1 000 337 18 „ Königshütte 
6. " Nr. 870 360 17 „ Kattowitz 
Ta b Nr. 1 090 012 14 „ Kattowitz 
8. „ Nr. 950238 17 „ Kattowitz 
9. 1 Nr. 950 381 13 a Königshütte 
10. B Nr. 1 000 226 12 „ Königshütte 
11. 5 Nr. 189 284 10 „ Einzelmitglied. 
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Für den Urlaub 


erſchien Ende Februar das Reiſeheft der 


Studien⸗ und Ferienfahrten 1020, 


das über 30 empfehlenswerte Gutes reisen und 
Ruckſackwanderungen enthält. 

Eine Ueberſicht über die einzelnen Reiſen mit Preiſen 
wird in der nächſten Handels⸗Wacht veröffentlicht. 

Die Reiſehefte ſind (gegen Einſendung von 30 Pfennig) 
erhältlich bei den Geſchäftsſtellen und bei der 


Abteilung 16 (Sludien⸗ u. Ferienfahrten) des D. H. V 
Hamburg 36, Holſtenwall 4. 


Nach dieſer Aufſtellung iſt bis jetzt Kollege 950 349 ber 
Beſitzer des erſten Preiſes (Freifahrt mit Zehrzuſchuß). Bei 
den nachfolgenden Anwärtern find noch entſprechende Punkt⸗ 
zahlen bis zu 40 aufzuholen. Bis zum 20. Juni ſind noch 
einige Wochen für die Werbearbeit verfügbar. Wer die aller⸗ 
nächſte Zeit für Werbearbeit widmet, gewinnt ſehr viel. an 

Es ſei erinnert, daß im ganzen 3 Freifahrten und 3 halbe 
Fahrten nach Danzig als Preiſe für die beſten Werber aus⸗ 
geworfen ſind. Die Punktbewertung nimmt bei Neuwerbungen 
mit dem beginnenden Ende der vorgeſchriebenen Werbezeit 
ſtufenmäßig ab Deshalb iſt der Kollege der beſte und erfolg» 
reichſte, der keine Zeit verliert. Alſo, auf mit ganzer Sa: 
zum letzten Rennen. 


Nach Danzig, zur Jugendͤtagung⸗ 
15. Mai letzter Anmeld etag. 

Sowohl in unſerer Monatsſchrift, als auch in den D. H. V. 
Jugendblättern iſt auf die Bedeutung des Danziger Jugend⸗ 
tages eingehend hingewieſen worden. Wir haben auch ſchon 
mitgeteilt, daß von unſerem Kreisgebiet der Danziger cgehd⸗ 
tag ſehr gut beſchickt werden muß und kann, zumal die Teil⸗ 
nahmebedingungen äußerſt günſtig ſind. Unſere Lehrlinge 
und Junggehilfen können ſich an dieſer Fährt für 
27, Zl. bezw. 36, — Zl. beteiligen. In dieſem Betrage 
find Fahrt⸗, Uebernachtungs und Verpflegungskoſten 
für die Dauer der Tagung ſchon enthalten. Es kann 
alſo keine günſtigere Gelegenheit kommen, das Danziger Gebiet, 
unſere Freude aus dem Reiche und alles, was mit der Tagung 
zuſammenhängt, näher kennen zu lernen. An alle Intereſſenten 
ergeht daher der letzte Ruf, den vorgeſchriebenen, nachfolgenden 
Anmeldeſchein auszufüllen und uns bis zum 15. d. Mts. ein⸗ 
zuſenden. 

Unſere Fahrt nach Danzig bekommt inſofern eine intereſſante 
Bedeutung, da die Abſicht beſteht, auf dem Rückwege die 


Poſener Meſſe 

zu beſuchen. Für den jungen Kaufmann muß das Gebiet 
„Meſſe“ von beſonderem Intereſſe ſein. Ohne Zweifel lernt 
der junge Kaufmann durch einen ſolchen, Beſuch Zuſammen⸗ 
hänge verſtehen, die für ſeine Zukunft in jedem Falle ſehr 
wertvoll find. Darnm nicht zögern, ſondern handeln. 
Bis jetzt liegen nur 12 Anmeldungen vor. 


Hier abtrennen: 


— 
* 
n 


An die f 
Gewerkſchaft ee Angeſtellten Oberhleſtens 
D. H. VB. 


Katowice, ul. ſw. Jana 10, 15 
Betr. Teiſngg am Reichsjugendtag. 

Ich nehme am Danziger Jugendtag vom 6. bis 8. Juli 
1929 teil, Die Teilnahmegebühren von 36, — bezw. 27, — gl. 
werde ich ſpäteſtens bis zum 10. Juni 1929 an die gel 
ſtelle in Kattowitz abführen. 


(Unterſchrift) 2 MO e eee, ee 
Mitglieds Nr. Alter a 
Wohnort ......... Mes .agl red." Fe et no 
Straße en einen nee IDEEN 
ze Hier nicht | jehreibeng, 
Bezahlt nim 31. 0 K 
Bezahlt um 31. \ en 
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Achtung! Achtung! 


Betriebs⸗ und Angeſtelltenratswahlen! 
Wichtige Wahltermine! 


. 
Achtung! Achtung! 

In dieſem Monat finden bei nachſtehenden Großunter⸗ 
nehmungen der Schwerinduſtrie die diesjährigen Wahlen der 
Betriebs: und Angeſtelltenräte ftait. Jr 
Senerabdirektish der Friedenshütte Sp. Akc. in Kattowitz 

am dienstag, den 14. Mai 1920 
Hüttenverwaltung der Friedenshütte in Nowy⸗Bytom 
4 am Freitag, den 17. Mai 1929 
Bergwerksdirektlon des Fürſten von pleß in Kattowitz 
am Freitag, den 17. Mai 1029. 

Welche wichtige Aufgaben gerade die Angeſtelltenräte in 
dieſen Betrieben zu erfüllen haben, iſt einem jeden Kollegen 
klar. Deshalb erfülle jeder dort beſchäftigte Kollege 
ſeine Wahlpflicht und wähle an dieſem Tage die von 
unferen Mitarbeitern aufgeſtellten Kandidaten. Nie: 
mand von uns darf an der Wahlurne fehlen. 


Zehrgang der verkaufskunſt am 8. und 9. Mai in 
Kattowitz. 


Es iſt uns gelungen, durch Vermittelung des Gaues einen 
erften Fachmann für die Behandlung der Arbeitsgebiete der 
erfolgreichen Verkaufskunſt zur Abhaltung eines Lehrgangs 
nach Kattowitz zu verpflichten. Dieſer Lehrgang dürfte wohl 
in ganz Polen der erſte dieſer Art ſein. Der Kurſus findet 
in Kattowitz im Saale der Erholung am Mittwoch, den 8. Mai 
abends 8 11 Uhr und Donnerstag, den 9. Mai (Feier⸗ 
tag) mit einſtündiger Mittagspaufe von 9 Uhr vor: 
mittags bis 6 Uhr nachmittags, ſtatt. 

In dieſer Zeit werden folgende Gebiete eingehend be⸗ 
handelt: 


„Volks wirtſchaftliche Grundbegriffe zur Einführung, 

die Berückſichtiaung des Kundenbedarfes, 

. bie Kundenwerbung, 

der Wert der Kundſchaft, 

. das Verhältnis zwiſchen Kundſchaft und Geſchäft, 

die Perſon des Verkäufers, das Taktgeſühl, 

. der eigentliche Verkaufsvorgang, die Suggeſtion beim 
Verkauf, 

. Kaufgründe und Kaufweiſen, 

Methoden der Verhäuferſchulung, 

. die rechtlichen Grundlagen des Verkaufs, 

. Umtauſch und Beſchwerde, 

die Mode, 
die Farbe im Schaufenſter. 

Die Teilnahme an dieſem Kurſus iſt nicht nur außerordent⸗ 
lich wertvoll für die Praxis im Berufsleben jeden Verkäufers, 
ſondern auch für alle diejenigen, deren Beruf mit dem Verkauf 
in mittelbarem Zuſammenhange ſteht. Die Teilnehmergebühren 
ſind im Verhältnis zu dem Gebotenen ſehr gering. Sie be⸗ 
tragen für Lehrlinge . 5.00 gl: 

für Gehilfen 10,00 gl. 
Nichtmitglieder 15,00 gl. 

Die Anmeldung für dieſen Kurſus muß bis 5. Mai 
in unſerem Beſitz fein. Diejenigen, die an einer gemein⸗ 
ſamen Mittagstafel teilnehmen wollen, zahlen hierfür einen 
Betrag von 2,50 Zl. Auch hier iſt Voranmeldung bis zum 
5. Mai notwendig. 

Wir hoffen, daß eine recht ſtattliche Zahl von Berufs⸗ 
kollegen den Kurſus beſuchen werden, da eine ſolche Gelegen⸗ 
heit nicht ſobald wiederkehren wird. 


Herr Kollege! 


Beſteht in Ihrem Betriebe ein Betriebs⸗ bzw. 
Angeſtelltenrat? Berichten Sie darüber ſo⸗ 
bald als irgend möglich unſerer Geſchäftsſtelle 


— N 


Singwoche des deutſchen Kulturbundes. 


Per Deutſche Kulturbund veranſtaltet in der Zeit vom 
15 bis 18. Mai in Kattowitz ſeine 2. deutſche Abendſing⸗ 
woche unter Leitung von Herrn Ekkehart Pfannenſtiel, aka⸗ 
demiſcher Muſiklehrer an der Dieſterweghochſchule Berlin. Die 
Singwoche wird in der Zeit von 7-10 Uhr abends durchge⸗ 
führt. Muſikinſtrumente ſind mitzubringen. Der Ort der Ver⸗ 
anſtaltung wird noch rechtzeitig bekanntgegeben. Die An⸗ 
meldung muß bis zum 10. Mai 1929 durch uns er⸗ 
folgen. Die Teilnehmergebühr beträgt 5,00 Zl. 5 

Allen muſikliebenden Kollegen ſei von uns aus die Teil⸗ 
nahme warm einpfohlen. 7297 


% 


Unfere Stellenvermitieiung. 


Eine in diefen Tagen gemachte Beobachtung gibt uns Ver⸗ 
anlaſſung, darüber Klage zu führen, daß bei Bewerbungen für 
offene Stellen die Geſuche nicht mit der Sorgfalt geſchrieben 
werden, wie es in ſolchen Fällen erſte Pflicht iſt. Die Be⸗ 
werbungsſchrift iſt der Spiegel des Abſenders und häufig allein 
entſcheidend für eine Anſtellung. Es kann von uns nicht ver⸗ 
langt werden, daß wir dieſe Kollegen zur Bewerbung da und 
dort aufgrund der eingelaufenen Beſetzungsaufträge auffordern, 
da unſere Stellenvermittelungstätigkeit dadurch ſehr ungünſtig 
beeinflußt wird. ‘ 

Unſere Kollegen, welche Intereſſe an der Zu⸗ 
ſendung der Lifte für offene Stellen für das Ausland 
haben, wollen ſich an uns wenden. An erſten Fach⸗ 
Kräften herrſcht immer noch Mangel. 


> 


vorſtandswahlen bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
in Kattowitz. 

Am Montag, den 15. April d. Js., nachmittag trat der neu⸗ 
gewählte Ausſchuß der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Kattowitz 
zufammen, um die Vorſtandswahlen vorzunehmen Auf der 
Tagesordnung ſtanden 2 Punkte: 1. Wahl des Vorſitzenden 
des Ausſchuſſes, ſeines Stellvertreters und der Reviſions⸗ 
kommiſſion, 2. Wahl des Borltandes der Ortskrankenkaſſe. 

Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes wurde Gewerkſchafts⸗ 
ſekretär Gorny von den Vereinigten deutſchen Gewerkſchaften 
gewählt und zu ſeinem Stellvertreter Kaufmann Broda. In die 
Reviſionskommiſſion wurden unſer Kollege, Alfons Lubina 
gewählt. 

Die Vorſtandswahlen wurden getrennt vorgenommen. Da 
die Arbeitgeber nur eine Liſte eingereicht hatten, erübrigte ſich 
eine Wahl und es wurden die vorgeſchlagenen Herren Schmiegel, 
Weichmann, Tzaplichi und Widuch gewählt. Die Arbeitnehmer 
hatten 2 Liſten eingereicht, eine Liſte der Vereinigten deutſchen 
Gewerkſchaften und eine Lifte der Vereinigten polnischen 
Gewerkſchaften. Von den 8 zu wählenden Vorſtandsmitgliedern 
erhielten die deutſchen Gewerkſch. 5 Vertreter und die poln. Gew. 
3 Vertreter. Die Namen der deutſchen Herren ſind: Jankowski, 
Peſchka, Ewert, Mokry und Kaiſer, die Namen der polniſchen 
Herren: Maciejewski, Miedzinski und Adamezyk. Zuſammen 
ſind jetzt alſo 7 Deutſche und 5 Polen im Vorſtand der Allge⸗ 
meinen Ortskrankenkaſſe Kattowitz. 

Bei den im Oktober 1927 vorgenommenen Ausſchußwahlen 
wurden 18 Deutſche und 16 Polen gewählt. Das Ergebnis 
wird veröffentlicht. Eventueller Einſpruch dagegen muß inner: 
halb 14 Tagen erfolgen. 


Sie beeinträchtigen unſere Arbeit 
Herr Kollege! 


wenn Sie auch nur einen Monat mit Ihrem Beitrag 

im Rüdftande find. Wir brauchen jeden Pfennig bzw. 

Groſchen, um für Sie wirken zu können. haben Sie 
Ihr Beitragskonto in Oroͤnung: 


1 rl | | 


4. Jahrgang 


von oͤrückender Sorge 


befreit Sie die Altershilfe des Verbandes. 
Fördern Sie den weiteren Ausbau ſeiner Für⸗ 
ſorgeeinrichtungen durch Gewinnung neuer Mit- 
glieder. 


Perſönliches⸗ 
Unſere Kollegen und Mitarbeiter Herr Robert Brückner u. 
Herr Karl Militz feierten am 1. April 1929 ihr 25⸗jähriges 
Dienſtjubiläum. N . n 
Wir übermitteln unſeren wackeren Anhangern nachträglich 
auf dieſem Wege unſere herzlichſten Glückwünſche. 
Am 11. d. Mts. feiert unſer langjährige Mitarbeiter, Herr 
Georg Burghardt Sein 25-jähriges Dienſtjubiläum. Wir beglück⸗ 
wünſchen unſeren bewährten, wackeren Mitſtreiter zu dieſem 
Feſttage und wünſchen ihm alles Gute für ſeine zukünftige 
Berufstätigkeit und ſeinen ferneren Lebensweg. ee 
Möge es unjeren Kollegen, die jetzt auf einen 25-jährige 
Berufstätigkeit zurückblicken, vergönnt ſein, noch recht lange, 
lange Jahre bei beſter Geſundheit ſowohl im Berufe als auch 
für unſerem Verband tätig zu fein. Die Ortsgruppe Friedens⸗ 
hütte ſchließt ſich dieſen Wünſchen an. 7 
Unſer Kollege, Herr Erich Radlik feierte am 26. vor. Mts. 
ſein Abrahamsfeſt. Wir gratulieren unſerem Mitarbeiter zu 
dieſem Feſttage und wünſchen ihm weiteres Wohlergehen für 
noch recht lange Jahre. Auch die Ortsgruppe Kattowitz wünſcht 
dasſelbe. E 


Veranftaltungs- Anzeiger 
Ortsgruppen: 


Kattowitz. 


Dienstag abends 8 Uhr im Chriſtlichen Hospiz, Monats⸗ 
| W verſammlung. Tagesoronung: 1. Mitteilungen, 
— 2. Berichte: Gautag, Kaufmannsgehilfentag, 
3. Gewerkſchaftspolitiſche Tagesfragen, 4. Vortrag des Kollegen 
Koruſchowitz über: „Praktiſche Beiſpiele aus dem Angeſtellten⸗ 
verſicherungsgeſetz“. Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung 
an dieſer Sitzung, insbeſondere der Junggehilfen. 


Sonnabend, 
| 11. Mai 2% Uhr nachm. Bahnhof Katowiee, Wartehalle 


3. Klaſſe. Abfahrt 25 Uhr nachm. Rückkehr gegen Abend. 
Alle Mitglieder mit Angehörigen find zu dieſer Beſichtigung 
herzlichſt eingeladen. Fahrkarte ſelbſt beſorgen! 


Sonntag Sommerausflug mit Damen nach Fürſten⸗ 

2 Juni grube. Treffpunkt 7 Uhr Katowice, Bahn: 
—— hofswartehalle 3. Klaſſe. Abfahrt nach Murcki 
815 Uhr (Fahrkarten ſelbſt beſorgen). Alsdann koſtenloſe 
Wagenfahrt nach Fürſtengrube. Zur Beſchaffung der not⸗ 
wendigen Fahrgelegenheit bitten wir um verbindliche An⸗ 
meldung der ſeilnehmenden Perſonen bis 21. Mai auf der 
Geſchäftsſtelle. In Fürſtengrube Zuſammentreffen mit unſerer 
Jugendgruppe. Der Preis für das Mittageſſen beträgt 1.60 Gl. 
Rückkehr gegen Abend mit Wagen nach Bahnhof Murchi. 
Gerade zu dieſer Veranſtaltung bitten wir unſere Kollegen 

um zahlreiche Beteiligung. Wir rechnen auf ſtarken Beſuch 
und bitten daher den Anmeldetermin nicht zu verſäumen. 


nachmittag Beſichtigung der größten Gärtnerei 
Polniſch⸗Oberſchleſiens in Murckl. Treffpunkt 


Jeder deutſche Kaufmannslehrling 
gehört zu uns! 
Steht er uns fern, muß er geworben 
werden! 


„Monatsweiſer“ 


Seite 35. 


Der verbandsbeitrag 


a BE u 
für Monat Mai 1929 ift fpäteftens am 10. 
des laufenden Monats fällig. Bitte verfäumen 


Sie nicht dieſen Termin. Sie ſparen uns Zeit, 
Königshütte. 


Geld und Mühe. 
Montag abends 8 Uhr im Vereinsheim „Krügel“ Monats⸗ 
13. Mai] verſammlung. Tagesordnung: 1. Bericht der 
— Stimmführer über den Gau⸗ und Kaufmanns⸗ 
gehilſentag, 2. Bericht über den Vortragsabend in Kattowitz, 
3. Tariffragen, 4. Vortrag des Kollegen Koruſchowitz über: 
„Praktiſche Beiſpiele zur Angeſtelltenverſicherung“. Wir bitten 
um vollzähliges Erſcheinen. N N 


Friedenshütie. 


Er vormittags 10 Uhr Monatsverſammlung bei 
5. Mai 


Smiatek in Nowy Bytom. Tagesordnung: 

1. Bericht der Stimmführer über den Gautag in 
Beuthen, 2. Berichterſtattung über den Vortragsabend in 
Kattowitz, 3. Tariffragen, 4. Vortrag des Kollegen Koruſchowitz 
über: „Pranktiſche Beiſpiele zur Angeſtelltenverſicherung.“ 
Schwientochlowitz. 


abends 8 Uhr Monats verſammlung bei Skolud. 
BE Tagesordnung: 1. Bericht der Stimmführer über 
den Gautag in Beuthen, 2. Berichterſtattung 
über den Vortragsabend in Kattowitz, 3. Tariffragen, 4. Vortrag 
des Kollegen Koruſchowitz über: „Praktiſche Beiſpiele aus dem 
Angeſtelltenverſicherungsgeſetz“. 


Bismarckhütte. 
| 1 abends 8 Uhr Monatsverſammlung. Anſchließend 
15. Mai 


ein Referat des Kollegen Koruſchowißz über: 

„Praktiſche Beiſpiele aus der Angeſtellten⸗ 
verjiherung“. Das Verſammlungslokal wird noch durch ein 
beſonderes Rundſchreiben bekannkgegeben. 


Ruda. 


Die Monatsverſammlung wird durch ein beſonderes Rund⸗ 
ſchreiben dekanntgegeben. Es wird aber beſtimmt in dieſem 
Monat eine Sitzung ſtattfinden, um unſere Kollegen in Ruda 
Bode zu einer Ausſprache über wichtige Angelegenheiten 
zu geben. . 


Lipine. 
: abends 8 Uhr Wtonatsverjammlung bei Machon 
en in Lipiny. Die Tagesordnung wird bei Beginn 
——— l der Sitzung verlejen. Für unſeren geplanten 


Frühjahrs ausflug bitten wir um Vorſchläge und Ankegungen. 


BETRIEBS- 


RATEGESETZ 


vom 4. Februar 1920 


nebst Wahlordnung, Ausführungsverordnun- 
gen u. Ergänzungsgesetzen: Betriebsbilanz- 
gesetz und Betriebsrats-Aufsichtsratsgesetz 
nepst Wahlordnung hierzu. — Erläutert von 
ALFRED GURTLER gr 
Referent für Sozialpolitik im D. H. v. * 
Billige Gewerkschafts- Sonderausgabe (nur 
für Mitglieder des D. H. V.) 240 Seiten, 
kartoniert Zloty 4,00 portofrei. Bei Be- 
stellung ist Mitgliedsnummer anzugeben. 

Bestellungen bei der Geschäftsstelle in 
Katowice, ul. Sw. Jana 10. 


Seite 36. 


Werber vor! 
en] 

Freifahrten zum Reichsjugendtag in Danzig! 
Beachtet das Preisausſchreiben: 

in Nr. 1 unſerer Zeitſchrift. 


Jugendgruppen: 


Kattowitz. 
Dienstag abends 8 Uhr Monatsverſammlung der Jugend⸗ 
den 14. Mail gruppe im Chriſtlichen Hospiz. Tagesordnung: 
1. Mitteilungen, 2. Bericht über den Gautog in 
Beuthen, 3. Was uns nottut? Vortrag des Vertrauensmannes. 
Die Sitzung iſt äußerſt wichtig für unſere Jungkaufleute 
und laden wir Sie hiermit herzlich ein, vollzählig zu erſcheinen! 


, N Turnmarſch der Jugendendgruppe nach 
2 Juni Fürftengrube. Treffpunkt Kattowitz, Blücher⸗ 
— | platz Ecke Dürerſtraße früh 6,15 Uhr, Abmarſch 
6,30. Der Weg führt über Gieſchewald und Weſſolla (knapp 
3 Stunden) In Fürſtengrube Zuſammentreffen mit der Be: 
hilfenabteilung. Dortjelbit Auftreten der Spieler und Turner. 
(Näheres an den Mannſchaftsabenden jeden Donnerstag) 
Verpflegung aus dem Ruckſack. Es deſteht aber auch die 
Möglichkeit, im dortitigen Gaſthaus für 1,60 Zl. zu Mittag 
zu eſſen, eine Suppe koſtet 0,50 gl. . 


Königshütte. 


abends 8 Uhr im Jugendheim ul. Wolnosci 23 
Kaas | Heimabend mit Vortrag: „Warum ſind wir 
5 im D. H. B.“ 


Mittwoch, 


f. i itz im Saal 
Seen Verkaufsſchulungskurſus in Kattowitz im Sa 


der Erholung. Hierzu find beſondere Einla⸗ 
dungen bereits ergangen. ö 


Donnerstag 
den 9. Mai 


Ausflug nach Zodollamühle. Treffpunkt ½ 7 Uhr 
am ene (Sond Grocki Kaiſerſtraße) 


Bones | 
Eu. Mai] Schuhgartons und Stehkragen zu Haufe laſſen. 


Proviant für 12 Stunden mitnehmen. 


Dienstag, 
21. Mai 


Schwientoch owitz. 

abends 8 Uhr Monats verſammlung mit Vortrag 
Hei Neiwert. Außerdem finden jeden Dienstag 
Muſikproben der Jugendgruppe ſtatt. 


7. Mai 
abends 8 Uhr Beginn des Lack⸗ und Reklame⸗ 
ſchriftkurſus bei Leja. Die Unterrichtabende 


WE 
et finden dann jeweils an jedem Donnerstag, 


abendes 8 Uhr bei Leja ſtatt. 


abends 8. Uhr im Jugendheim ul. Wolnosci 23 
Sing: und Spielabend. 


Dienstag, 


Bismardhütte. 


Die Beranftaltungen werden durch bejondere 
ſchreiben bekanntgegeben. 


Rund⸗ 


Jeder einzelne Kollege und Mitarbeiter 


im D. H. V. kann ſeinen Berufsverband immer 
weiter ausbauen helfen, wenn er die Unorgani⸗ 
fierten feines Bekanntenkreiſes und in feiner 
Arbeitsſtelle für den D. H. V. gewinnt. 


„Monatsweiſer“ 
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4. Jahrgang. 


ſparen 


uns und den ehrenamtlichen Mitarbeitern Geld, 
Zeit und Mühe, wenn Sie pünktlich Ihren 
Verbandsbeitrag entrichten 


Sie 
2 


10 me 


HKacdhruf! 


Am Freitag, den 5. April 1929 verschied nach 
längerer Krankheit unser treuer Mitarbeiter, der 
4 Yrüttenbuchhalter, Herr 


Friedrich Sowada 


Mitglied unserer Ortsgruppe Königshütte, im Alter 
von 67 Jahren. 


Am Mittwoch, den 10. April 1929, starb nach 
langem Leiden unser lanjährige Mitarbeiter, Herr 
Rechnungsführer 


Bruno Barisch 


Mitglied unserer Ortsgruppe Königshütte, im Alteı 
von 50 Jahren, 


Zwei langjährige Anhänger entriß der unerbitt- 
liche Tod unseren Reihen. 


Wir werden das Andenken dieser wackeren, ver- 
dienten Berufskollegen immerdar in hohen Ehren 
halten. 


Kattowitz, im April 1929. 
Gewerkschaft kauim. Angestellten Oberschl, D.H.V. 
Der Hauptvorstand. Ortsgruppe Königshütte. 


RKadırıus! 


Noch einen dritten, schmerzlichen Verlust hatte 
unsere Gewerkschaft im Monat April zu beklagen. 

Nach langem, schweren Leiden, das die Unfähig- 
keit zur Ausübung des Berufes zur Folge hatte, ver- 
starb am Sonnabend, den 20. April 1929, einer unserer 
ältesten Mitarbeiter, der Buchhalter, Herr 


Albert Föls 


im Alter von 60 Jahren. \ 

Der Verstorbene war seit dem 8. Mai 1899, also 
fast 30 Jahre Mitglied unserer Gewerkschaft und hat 
sich besonders in den ersten Jahren seit Gründung 
unseres Verbandes, um unsere Bewegung ganz be- 
sonders verdient gemacht. T. war auch der erste 
Bezieher unserer Altersrente. 

Wir bedauern außerordentlich den Heimgang 
dieses verdienten Mitstreiters unserer Bewegung. 

Wir werden ihm über das Grab hinaus ein 
dauerndes, ehrendes Andenken bewahren. 

Kattowitz, im April 1929. 


Gewerkschaft kaufm. Angestellten Oberschl. D. H. V. 


Meldet uns ſofort die Ergebniſhe der dies⸗ 
jährigen Betriebs⸗ und Angejtellten - 
ratswahlen. 


— 


Für die Redaktion verantwortl, Leo Koruschowitz, Katowice, ul. Sw. Jana 10 
Druck: Kurier Sp. 2 o. p. Katowice, 


